
crıse du alabar» XIXe siecle. Le passasc la hierarchie orıentale PFrODIC et
le developpement des iınstitutions ecclesiastiques LO sıecle merıtent de
retenir L’attention.

Ces €HuxX contributions completent donc POUT E  tude des divers visages ef
des differentes orıentations d’une Kglise unıque l’origine, ma1ıs divisee
present 18103  w seulement enfire la branche nNn1ı1e€e sıege romaın ei celle demeuree
iidele L' ıdee autocephale, maıs AUSsSI entre ditfferentes denominatıons mıneures,
dont plusıeurs reclament de l’esprit de la reforme occidentale. Une nouvelle
branche catholique s’est d’ailleurs formee depui1s 1930, qu on appelee l’Eglise
malankare de SCS attaches antıochliennes de ] epoque moderne. Clette
forme orıginale et actuellement dynamıque du christianisme ancıen relevant
de Ja tradıtıon syro-nestorıenne meriıte ’etre mM1euX COMNNUC. Cles deux

contribuent. chacun manıere et selon SCS objectifs.
Damas (Syrie) Joseph Hayjar

Richardson, ıllıam I; Ed.) C(,hına Today Maryknoll Publica-
tiıons/Maryknoll, New ork 1969; 211 7 D.; 6,50

Der Direktor der Maryknoll Publıcatıons ediert (teils gefühlsbetonte) Vor-
trage, die auf der Ghına Gonsultatıon der Asıen-Abteilung des .5 N atıonal
Councıl of CG‚hurches gehalten wurden. Das Buch tragt dıe Spuren davon. Die
Texte sınd wen1ig gestraift un erwecken beim Lesen den Eındruck des OÖber-
MNächlichen. Neben Kapıteln ber Chinas Innen- un! Außenpolitik sınd we1l
Kapıtel ber dıe relıg1öse Analogıe des Maoısmus un: über das Christentum In
China erwähnenswert. Sie bringen jedoch wen1g Neues. Für das breıte Publikum
ist dıese Sammlung ıne gute Einführung 1n dıe Lage des heutigen China Waiıch-
1g erscheinen dıe zehn Dokumente, die mehr als die Hältfte des Buches AUS-

machen.
Heerlen (Niederlande) Harry Haas

chlette, Heinz Robert Veränderungen ım Ghristentum (theolog1a p —
blica, 12) W alter/Olten 1969; 131

Anspruchsvolle Rundfunkvorträge, die dem Medium angepaßt miıt dem
Programm einer theologıa ublıca ernstmachen. SCHLETTE besitzt ıne besondere
Hellhörigkeit un Feinfühligkeit für dynamısche Vorgänge, fuüur Veränderungen
unter der Öbertläche des Gleichbleibenden, mıiıt einem Wort für Lebendiges.
Das wahrzunehmen un auszusprechen, erfordert überdies Mut, und auch daran
fehlt ıhm nıcht siehe die Vorträge „Apostel der Gelehrte? Krıtıiık einer
schlechten Alternative“ un: „Repräsentieren die Bischöfe die Lajen?“
Wichtiger für dıiese Zeitschrift sınd die vıer Vorträge er „Neuorientierung
der Mission“, mıt ihrer nüchternen Bestandsaufnahme un! Diagnose, ihrer NECU-
testamentlichen Grundlegung (aus dem Osterglauben un: der Naherwartung),
iıhrer dogmatischen Besinnung und der Frage nach der Missionsmethode. Diese
wenıgen Seiten sınd außerordentlich erhellend und, gerade weil desillusionie-
rend, recht eigentliıch ermutigend.

Beuron/Rom Paulus Gordan OSB
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